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            Ausnahme vom Mindestalter gem. § 10 Fahrerlaubnis-Verordnung

  Landratsamt Vogtlandkreis



Landratsamt Vogtlandkreis

Fahrerlaubnisbehörde

Oelsnitzer Str. 44a

08626 Adorf

037423/532757/2758


Merkblatt zur vorzeitigen

Erteilung einer Fahrerlaubnis

der Klasse B

Allgemeine Grundsätze:

Gemäß § 10 Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) bestehen für die Erteilung einer Fahrerlaubnis

Mindestaltergrenzen. Das Mindestalter für die unbeschränkte Fahrerlaubnis der Klasse B

(außer Begleitetes Fahren gem. § 48a FeV) ist 18 Jahre. Nach § 74 Abs. 1 in Verb. mit 

§ 10 FeV kann die Fahrerlaubnisbehörde unter bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen zulassen.

Diese Entscheidungen stehen im Ermessen der Verkehrsbehörde, jedoch ist bei der 

Auslegung der Ermessensentscheidung vor dem Hintergrund der Anforderungen an die

Verkehrssicherheit und im Hinblick auf die Verkehrsunfallstatistik bei Fahranfängern

ein strenger Maßstab anzulegen.

Ausnahmen vom § 10 FeV setzen deshalb zwingend voraus, dass sich ein Warten auf das

Erreichen des gesetzlich vorgeschriebenen Mindestalters für den Bewerber auf Grund

seiner persönlichen Umstände als unzumutbare Härte erweist.

Nach diesen Maßstäben darf die Fahrerlaubnisbehörde außergewöhnliche Umstände, die

eine Ausnahmegenehmigung rechtfertigen können, nur dann annehmen, wenn sich die

maßgeblichen Umstände des Einzelfalls wesentlich von der Situation unterscheiden, der

Gleichaltrige in der Regel ausgesetzt sind.

Ausnahmen sind insoweit beispielsweise denkbar, wenn Behinderungen oder gesundheitliche

Beeinträchtigungen vorliegen, die lange Anfahrtszeiten zu Arbeitsplätzen oder Ausbildungs-

stätten nicht zulassen. Jedoch muss der Betroffene alle zumutbaren Möglichkeiten nutzen,

um den Berufs- oder Ausbildungsort auch ohne Ausnahmegenehmigung zu erreichen.

Fahrten zu allgemeinbildenden Schulen sind grundsätzlich nicht genehmigungsfähig!

Antragstellung:

Die Unterschreitung des Mindestalters kommt bis zu einem Jahr bei Fahrerlaubnis der Klasse B, somit bis zu einer Altersuntergrenze von 17 Jahren in Betracht.

Die Antragsannahme kann aufgrund der Bearbeitungsmodalitäten (Prüfung und Ent- scheidungsfindung, Absolvierung der Eignungsuntersuchung etc.) bis spätestens 3 Monate vor Erreichen des Mindestalters in der Verkehrsbehörde erfolgen.

Die erforderlichen Unterlagen: (Bescheinigung über Arbeits- bzw. Ausbildungszeiten, Lehrvertrag, ausführliche Begründung des Antrages etc.) sind vollständig und vom 

Antragsteller und den Erziehungsberechtigten unterschrieben einzureichen.

Entfernungen:

Bitte geben Sie die Entfernungen der beantragten Ausnahmestrecken in Ihrer 

Antragstellung (in km) korrekt an. Die zuständige Behörde wird Ihre Angaben überprüfen

und entscheidet, ob in Ihrem Fall eine unzumutbare Härte vorliegt.
- bei Entfernungen über 50 km bzw. beim Vorhandensein von Lehrlingswohnheimen und

  Internaten ist eine Wohnsitznahme am Zielort anzustreben und auch vorübergehend

  zumutbar

Öffentliche Verkehrsmittel

Stehen öffentliche Verkehrsmittel zur Verfügung, ist das Ermessen der Verkehrsbehörde

bei der Entscheidungsfindung auf null reduziert.

Eine zumutbare Verbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln liegt auch dann noch vor,

wenn diese mit Wartezeiten von bis zu 60 min pro Wegstrecke verbunden ist.

Ein zeitlicher Mehraufwand von ca. 2 Stunden täglich muss hingenommen werden.

Eine Abwesenheit vom Wohnort von ca. 12 Stunden täglich ist zumutbar.

Auszugehen ist dabei von einer Regelarbeitszeit von 8 Stunden täglich. Sollte der Arbeits-

platz nur deshalb nicht erreicht werden, weil Arbeitsbeginn bzw. das Arbeitsende außerhalb

der gesetzlichen Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes liegen, kann dies bei der 

Beurteilung des Ausnahmeantrages nicht berücksichtigt werden.

Öffentliche Verkehrsmittel sind auch zu nutzen, wenn die Strecke, die damit abgedeckt wird, 75 Prozent der Gesamtentfernung beträgt. Für die Teilstrecke zum Bahnhof bzw.

Haltepunkt kann unter Umständen eine Ausnahme genehmigt werden. Dabei sind die

bereits genannten Kriterien zu den Zumutbarkeiten der Entfernungen zu beachten.

Fahralternativen

Es ist zu klären, ob nutzbare Fahrmöglichkeiten (z.B. Mitfahrgelegenheiten bei Kollegen, Ortsansässigen, Angehörigen) vorhanden sind.

Im Vordruck zur Antragstellung sind aus diesem Grunde die Arbeitszeiten aller im

Haushalt lebenden Personen anzugeben. Die Verkehrsbehörde hat in diesem Zusammen-

hang auch zu prüfen, ob die Arbeitszeiten der Eltern flexibel sind oder im Rahmen

einer Gleitzeitregelung verlegt werden können und damit die Möglichkeit gegeben ist,

im Rahmen der elterlichen Fürsorgepflicht den Antragsteller zum Zielort oder 

nächstgelegenen Bahnhof zu bringen.

Fahreignungsuntersuchung

Generell ist eine positive Prognose einer medizinisch-psychologischen-Untersuchung

gem. § 10 Abs. 2 FeV Genehmigungsvoraussetzung. Diese kann jedoch erst erfolgen,

wenn bei der Vorprüfung der vollständigen Antragsunterlagen die Genehmigungsfähigkeit

grundsätzlich schriftlich festgestellt wurde.

Gebühren:

Antrag auf Erteilung der Fahrerlaubnis                               € 43,40

Gebühr für die Ausfertigung der Ausnahmegenehmigung     € 156,45

Hinweis:

Wurde oder wird das Begleitete Fahren mit 17 Jahren gem. § 48a FeV beantragt

und begehrt der Antragsteller, zusätzliche Strecken ohne Begleitung zurückzulegen,

handelt es sich nicht um einen Antrag auf Ausnahme vom Mindestalter sondern um

eine Ausnahme vom Begleiteten Fahren! Für die Entscheidung dieser Anträge besteht

die Zuständigkeit gem. § 74 Abs. 1 FeV bei der zuständigen Obersten Landesbehörde,

Ministerium für Wirtschaft und Arbeit in Dresden. Die vollständigen Antragsunterlagen werden in diesen Fällen durch unsere Fahrerlaubnisbehörde lediglich zur Entscheidungs-findung weitergeleitet.

Zu näheren Einzelheiten und Aussichten im geschilderten Verwaltungsverfahren beraten

wir Sie gerne!
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